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Bezugspreis ! Monatlich » Reichsmark. — Einzelnummer 10 » eichspfcnnig. SamSwg « 15 Reichspfennig. — An,eigengebühr : 14 Reichspfennig für I mm HSHe und ein Siebentel Brette . Briefe und Gelder frel. Bei Wiedel»holungen tariffester Rabatt , der als « alsenrabatt gilt und verweigert werde» tarnt, wen» nicht binnen 4 Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Amtliche Anzeigen lind direkt an die Geschäftsstelle der Karl»-ruhcr Zeitung , Badischer Staatsanzeiger , Sarl -Friedrich-Strabe u , zu sende» und werden i» « ereinbarung mit dem Ministerium des Innern berechnet. Bei Klageerhebung, twangsweifer Beitreibung und Konkursverfahren fällt derRabatt fort. Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Kalle von höherer Gewalt , Streik, Sperre , Aussperrung , Maschinenbruch, Betriebsstörung im eigene» Betrieb oder w denen unserer Lieferanten, hat der Inserent keine Ansprüche »falls die Zeitung verspätet, in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird kein - Gewähr übernommen . Unverlangt - Drucksachen und Manuskript« werden Iltcht zurückgegebeaund es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 25. auf Mon- tsschluß erfolgen. - Beilagen zur Karlsruher Zeitung, Badischer Staatsanzeiger ,ZentralhandelSregister für Baden , Badischer Zentral - »,eiger für Beamte , Wissenschaft und Bildung. Badische Kultur und Geschichte , Badische WohlfahrtSblätter . Amtliche Bericht- über die Verhandlungen de« Badischen Landtag».

Der deutsche Außenhandel
im 2 . Sievteliabv 1932

Der Rückgang der Aussuhr
Im zweiten Vierteljahr 1932 hat die Einfuhr (1143 Mllionen

Reichsmark ) gegenüber dem ersten Vierteljahr um 101 Millionen
Reichsmark , die Ausfuhr ( 1382 Millionen Reichsmark ) um
L24 Millionen Reichsmark abgenommen . Von dem Einfuhr -
rückgang um 101 Millionen Reichsmark entfallen 67 Millionen
Reichsmark auf die Abnahme der Rohstoffeinfuhr und 34 Mill .
Reichsmark auf die Abnahme der Fertigwareneinfuhr ; inner¬
halb der Lebensmitteleinfuhr haben sich die zum Teil saison -
bedingten Veränderungen ausgeglichen , so daß die Gesamt -
einfuhr an Lebensmitteln auf dem Stande des ersten Viertel -
jahres verblieben ist. An dem Rückgang der Ausfuhr um 224
Millionen Reichsmark sind mit 167 Millionen Reichsmarkdie Fertigwaren , mit 41 Millionen Reichsmark die Rohstoffeund halbfertigen Waren und mit 14 Millionen Reichsmarkdie Lebensmittel beteiligt .

Die Abnahme der Einfuhr entfällt zum weitaus größerenTeil auf die Warenbezüge aus den europäischen Ländern , die

(
ich um 71 Millionen Reichsmark verringert haben ; Über -
eeeinfuhr ist demgegenüber nur um 35 Millionen Reichsmark

zurückgegangen . Im entsprechenden Zeitraum des Vorjahres
hatte der Rückgang der Gesamteinfuhr , die sich damals aufeinem um etwa 700 Millionen Reichsmark höheren Stande
bewegte , nur 33 Millionen Reichsmark betragen , uns zwar
ausschließlich als Folge des Rückgangs der europäischen Waren -
bezüge ; die llberseeeinfuhr war damals leicht gestiegen .Der Ausfuhrrückgang um 224 Millionen Reichsmark entfällt
ganz überwiegend auf den Warenabsatz nach Europa , der um181 Millionen Reichsmark gesunken ist, während die Ausfuhr
nach Ubersee nur um 43 Millionen Reichsmark abgenommen
hat .

Die weitaus stärkste Schrumpfung hat im zweiten Viertel -
jähr 1932 die Ausfuhr nach Großbritannien erfahren , die nachvem Sturz im ersten Bierteljahr um weitere 72 Millionen
Reichsmark zurückgefallen ist. Hiervon entfallen 55 Millionen
Reichsmark auf die Fertigwarenausfuhr , 10 Millionen Reichs -mark auf die Ausfuhr von Rohstoffen und Halbzeugen und7 Millionen Reichsmark auf die Lebensmittelausfuhr . Die
deutsche Handelsbilanz mit Großbritannien , die in den erstenbeiden Vierteljahren des vergangenen Jahres noch um 13g
und 130 Millionen Reichsmark aktiv zugunsten Deutschlands
gewesen ist, schließt demzufolge in den ersten beiden Viertel -
jähren des laufenden Jahres nur noch mit Ausfuhrüberschüssenjln Höhe von 66 Millionen Reichsmark und 19 Millionen Reichs »
mark ab . Nächst Großbritannien weist die Schweiz den stärk -
sten Rückgang in der Einfuhr deutscher Waren auf ; der Waren¬
absatz nach der Schweiz fiel um 32 Millionen Reichsmark ( Fei «
tigwaren — 29 Millionen Reichsmark ) , nachdem schon im Bier -
teljahr zuvor , in dessen Verlauf der deutsch- schweizerische Han -
dclsvertrag außer Kraft getreten ist, die Ausfuhr um 20 Mill .
Reichsmark gesunken war . Vorwiegend infolge Rückgangs der
Fertigwarenausfuhr hat ferner in bedeutenderem Umfange der
Warenabsatz nach den Niederlanden (— 13 Millionen Reichs¬mark ) , Osterreich (— 11 Millionen Reichsmark ) , der Tschecho¬
slowakei (— 11 Millionen Reichsmark ), Dänemark (— 10 Mill .Re-ichsmark ) , Belgien- Luxemburg (— 8 Millionen Reichsmark)und der UdSSR . (— 6 Millionen Reichsmark ) abgenommen .Nur nach wenigen Ländern , wie Rumänien , Finnland , Bul¬
garien , konnte die Ausfuhr im letzten Vierteljahr eine leichte
Zunahme erfahren .

An dem Rückgang der jtberseeausfuhr sind Amerika mit 18,Asien mit 16, Afrika mit 7, Australien und Polynesien mit
1 Millionen Reichsmark beteiligt . Im Verkehr mit den bedeu -
tendsten Überseeländern verringerte sich die Ausfuhr , und zwarvorwiegend infolge verminderter Fertigwarenausfuhr , nach den
Vereinigten Staaten um insgesamt IS Millionen Reichsmark ,nach Japan um 10 Millionen Reichsmark , nach Argentinien ,Bntisch -Südafrika und China um jeweils 4 Millionen Reichs -mark , nach Niederländisch -Fndien um 3 Millionen Reichsmark .

4lnvnhe auch in Süddeutsckland
200 Pfälzer SA .-Leute festgenommen

CNB . Bad Dürkheim , 3. Aug . ( Prw . -Tel .) Die Ludwigs -hasener Polizei hat auf Veranlassung der Regierung der
Pfalz in Freinsheim bei Bad Dürkheim ungefähr 200 dort
versammelte SA .- und SS .-Leute aus Oppau und Ludwigs -Hafen festgenommen . Bei einer großen Anzahl von Verhaf -teten fand man Waffen sowie Totschläger und andere durch
Notverordnung verbotene Gegenstände . Soweit sich die Ver -
hafteten strafbar gemacht haben , wurden sie in Haft behaltenund werden dem Strafrichter vorgeführt . Die Ermittlungenhaben weiter Veranlassung gegeben , 13 führende National -' "^ allsten aus Ludwigshafen , darunter den Führer der SA .und SS . und des Motorsturms am Dienstagnachmittag zuverhaften .

lleberfall auf das Braune Haus in Kaiserslauter «CNB . Kaiserslautern , 3. Aug . (Priv . -Tel . ) Nach einer
Keldung des „Völk. Beobachters " fuhr in der Nacht zum Mon -tag eine Gruppe von Kommunisten in einem Kraftwagen am« raunen Haus in Kaiserslautern vor und gab auf das Ge -oaube mehrere Schüsse ab . Personen sollen , wie es weiteryeitzt , dabei nicht zu Schaden gekommen sein . Die National -Wz,allsten hätten sechs Kommunisten festgenommen und derPolizei übergeben . +SBm Augsburg , 3 . Aug . (Tel . ) Auf die Wohnung eines
Ehepaares wurden in der letzten Nacht von unbekannten Tä -J*nt aus unbekannten Beweggründen drei Schüsse abgegeben .
J
~ le » rau erlitt schwere Verletzungen . Der Wohnungsinhaber ,

^ r41,Mrige erwerbslose Hilfsarbeiter Goß . ist Mitglied derwurde heute nacht ans Fettster gerufen , worauf dieK-chufse abgegeben wurden .

Letzte Nachrichten
Tevvov und Bewaffnung

teofe Burgfrieden
Ein Panzerwagen in Hofgeismar sichergestellt

MTB . Kassel, 3. Aug . (Tel . ) Die Polizei nahm gestern
abend in Hofgeismar bei Angehörigen rechtsradikaler Gruppen
Durchsuchungen nach Waffen bor , weil dort ein kompletter
Panzerwagen sowie Maschinengewehre versteckt sein sollten .
Tatsächlich wurde der Panzerwagen gefunden . Es handelt sich
um eineiig mir 5 Millimeter dickem Stahlblech beschlagenenund mit Schießmessern und gefechtsmäßiger Ausrüstung ver -
sehenen Kraftwagen , der von der Schutzpolizei in der Polizei -
unterkunst sichergestellt wurde . Maschinengewehre oder an -
dere Waffen konnten bisher nicht gefunden werden . Die
Nachforschungen nach Waffen gehen jedoch weiter . Festnahmen
sind bisher nicht erfolgt .

Der amtliche Bericht über die Beschlagnahme eines Panzer -
autos in Hofgeismar besagt , daß es sich um einen alten Last -
kraftwagen handelt , der nach Angabe der Beteiligten auf
Anordnung der Kreisleitung der NSDAP , in den letzten Näch-
ten mit fünf Millimeter starkem Schmiedeblech gepanzert war -
den ist . Die Panzerung ist nach allen Seiten durchgeführt und
nur durch Sehlöcher und auf beiden Flanken durch einen
Schlitz unterbrochen . Der Führer der örtlichen SA . -Forma -
tion erklärte , daß der Wagen zum ungefährdeten Transport
von SA .- Angehörigen bestimmt sei.

Mordanschlag auf ostpreußtscheu Reichsbauuersührer
CNB . Tilsit , 3. Aug . (Prio .-^ el . ) Vor dem Hause des

Reichsbannerführers Rafchkowfki in Szillen erschien heute ge-
gen 3 Uhr früh ein mit 4 oder 5 Personen besetztes Auto , die
nach der Giebelwohnung Raschkowskis riefen : „Wohnt hier
Raschkowski? " Als dessen Ehefrau am Fenster erschien , sagte
man ihr , sie möge ihrem Manne rufen , da ihn der Reichs -
bannerführe ^ in Tilsit bringend sprechen wolle . Raschkowski
erschien darauf am Fenster , sah jedoch sofort , daß einer der
Leute nach der Pistole griff . Er sprang zurück. Im selben
Augenblick wurden acht Schüsse gegen das Fenster abgegeben .
Verletzt wurde niemand , doch gingen die Kugeln handbreit
an den Köpfen des Ehepaares vorbei . Die Zimmerdecke wurde
durch die Geschosse stark beschädigt . Die Ermittlungen sind im
Gailge .

Die Königsberger Vorgänge
Zu den Königsberger Vorgängen wird vom preußischen

Innenministerium betont , daß nach den letzten Meldungendort absolute Ruhe herrscht. Die Polizei ist absolut Herr der
Lage . Gestern nachmittag wurde eine größere Auflage kom-
munistischer Flugblätter , in denen zum Massenstreik aufgefor -
dert wurde , beschlagnahmt . Insgesamt wurden bisher 40 Per¬
sonen festgenommen . Bei der beschleunigt durchgeführten Unter -
suchung haben sämtliche ihre Aussagen hartnäckig verweigert ,
so daß die Nachforschungen nach ihrer politischen Zugehörigkeit
bisher ergebnislos geblieben find . Die weitere Untersuchung
ist in die Hände der Staatsanwaltschaft übergegangen .

Von zuständiger Stelle wird erklärt , wenn bestimmte politische
Gruppen besonders in Verdacht geraten find , so war dafür die
Tatsache maßgebend , daß bei der Inbrandsetzung einer Tank -
stelle SA .- Leute in Uniform festgenommen worden sind , und
daß weiter ein junger SA .- Mann bei seiner Vernehmung aus -
gesagt hat , sein Führer habe zu Plünderungen aufgefordert .

CNB . München , 3 . Aug . (Priv . -Tel .) Unter der Überschrift
„Die Wahrheit über Königsberg " befaßt sich die „National -
sozialistische Parteikorrespondenz " mit den Königsberger Vor -
ganzen und verweist aus die Ermordung des SA .- Mannes
Reinke , der am Montag eine neue Bluttat gefolgt sei. Die Er -
regung darüber , so wird erklärt , habe auf alle anständigen
Bevölkerungskreise übergegriffen , besonders , nachdem es völ-
lig offenkundig geworden sei , daß die polizeilichen Abwehr -
maßnahmen dem „Untermenschentum " gegenüber versagt hät -
ten . Die Korrespondenz fährt fort : „so bedauerlich diese
Vorgänge auch sind, menschlich wird es begreiflich , wenn sichunter den obwaltenden Umständen eine Bolksjustiz — und
zwar gegenüber den intellektuell Verantwortlichen — her¬ausbildet , und die Nationalsozialisten von dem Naturrecht der
Notwehr Gebrauch machen , um sich nicht weiter von dem
Mordmob abschlachten zu lassen . " Daraus schließt dann der
Artikel , daß es unbedingt die Aufgabe der Regierung sei. nun
ohne weiteres Zögern dem marxistischen Blutterror mit den
äußersten staatlichen Machtmitteln den Garaus zu machen .

Sprengstoffanschlag auf die Kieler Synagoge
WTB . Kiel, 3 . Aug . (Tel .) Auf die hiesige Synagoge wurde

in der vergangenen Nacht von unbekannten Tätern ein Spreng -
stoffanfchlag verübt . Beschädigt wurden ein Teil der Außen -
wand in Quadratmetergröße , eine innere Plattenwand und
einige kleine Butzenscheiben . Ferner wurden durch umher -
fliegende Steinstücke in dem gegenüberliegenden Elektrizitäts -
werk mehrere Fensterscheiben zertrümmert .

Feuerübersall bei Leipzig
WTB . Leipzig , 3. Aug . Auf mehrere vor dem Zwenkauer

Volkshause stehende Personen wurden in der vergan -
genen Nacht von einem vorüberfahrenden Kraftwagen aus
sechs Schüsse abgegeben . Ein 19jähriger junger Mann erhielteinen Schuß in den Fuß . Die Täter sind unerkannt ent -
kommen .

Äinvev Pascha,de« vollkommene Abenteurer
Zu seinem IVjährigeu Todestag , dem 4. August lü '22,

Von Fr . W . Heinz , GDS .
I .

Die Zeit ist wieder reif für große Schicksale. Aber wal>>
rend der junge Oxforder Student , der als Oberst Lew-
rence den „Aufstand in der Wüste " entfesselte und den
Engländern Jerusalem gewann , hinterher im Dunkel des
unbekannten politischen Agententums untertauchte , wäh -
rend der österreichische Stabsgefreite Gajda sich als Füh <
rer der tschechischen Legionen in Sibirien mit schmählich -
stem Verrat befleckte und später wegen gewinnsüchtigsten
Verkaufes militärischer Geheimnisse aus dem Amt des
Prager Generalstabschefs ohne Umwege in die Kerkerzelle
flog , während der baltische Baron Ungern -Sternberg a! 3
„Kaiser der Mandschurei " durch die Kugel der Bolsche -
wiken dem Despotenwahnsinn entzogen wurde , Mussolini
und Kemal Pascha nach einem Leben voller Wagnis und
Kühnheit in die politische Verantwortung und den staats -
männischen Erfolg einmündeten , verliefen Aufstieg , Größe
und Fall Enver Paschas aus einem Guß . Und tatsächlich
ist seit den großen Condottieres der Renaissance nicht wie-
der ein Leben gelebt worden , das in Wagnis und Wurf *in Heldentum und Abenteuer , in Heraufkunft und Unter -
gang so aus dem Vollen des brausenden Blutes geschöpft
worden wäre , wie das des Türken Enver .

Enver Pascha ist heute in Europa halb vergessen. Zu »
mal in Deutschland aber verdient der Held unserer Ju -
gendträume von 1911 und die Seele des deutsch -türkischen
Bündnisses im Weltkrieg , dieses Vergessen nicht. Zwaywird er niemals bei uns in Mythe und Sage eingehen!
wie im Orient zwischen den Schluchten des Atlas bis zuden muslemitischen Mharattenstämmen des Himalaja ,wo ihn der erwachende Islam als den glänzenden und
märchenhaften Vorläufer dessen in der ehrenden und ver-
herrschenden Erinnerung bewahrt , der da kommen wird ,um die grüne Fahne des Propheten wieder zu ent -
falten . Dennoch aber sei Enver eingereiht in die Kette
derer , deren Schicksal uns mit unheimlicher Erregungdie Grenzen unserer Vorstellung sprengt und unsern heim-
lichsten Sehnsüchten Flügel leiht . Wer jedoch , um ein küh¬
nes Leben und einen kühnen Tod ehren zu können , nach
dem Zwecke dieses Lebens und dieses Todes fragt , dem
sei geantwortet , daß Kriegsminister Enver Pascha auch
dann noch Deutschland die Treue gehalten hat , als es im
Herbst 1918 einsam um Deutschland und einsam um En -
ver Pascha geworden war .

Der Stern des jungen Enver stieg ans schwärzestem
Dunkel empor . Niemand kannte Herkunft und Beginn
des jungen Kadetten , dessen Jugend sich zwischen stin-
kenden , halbverfallenen Straßen des Stambuler Elends -
Viertels abgespielt haben mag . Als Kind hat Enver alle
Nachtseiten des Lebens kennen gelernt : das hundegleiche
Dasein des bettelarmen Orientalen , das viele Millionen
in Siechtum und Schmutz verschlingt , um einmal einen
Einzigen aufsteigen zu lassen bis an die äußersten Be-
zirke menschlichen Glanzes und königlicher Machtfülle .
Im Jahre 1908 war der blutjunge Hauptmann Enver
Bei bereits türkischer Militärattache in Berlin . Ein Jahr
darauf führte er das Saloniki -Armeekorps gegen Kon»
stantinopel , um die Haremswirtschaft Abdul -Hamids zu;
brechen . Das „Komitee für Einheit und Fortschritt "

, die
jungtürkische Bewegung , hatte gesiegt. Die liberalen
Phrasen , die sich in den schwülstigen Manifesten nnge -
hemmt austobten , blieben wirklich nur Oberfläche. Die
Ausrottung der Armenier , für die Enver die Mitverant -
wortung trägt , zeigt deutlicher als alle westlichen Ver <
fassungsspielereien , daß der Orient nun einmal mit an -
dern Maßen mißt und mit andern Maßen gemessen wer -
den muß , als der zivilisierte Westen , der die Völker durch

'

„Verträge " mordet .
1911 landete Italien in Tripolis und annektierte mit »

ten im Frieden diese türkische Provinz . Enver Bei orga -
nisierte den Widerstand der Senussi , er warf die Jtalie -
ner immer wieder an die Küste zurück, er war unum »
schränkter Herrscher von Tripolis , soweit die Schiffsge -
schütze nicht reichten . Angetan mit Burnus und Turban
zog er von Oase zu Oase und predigte den „heiligen
Krieg ". Sein Name flog ihm voran , zum erstenmal seit
Ab del Kader hatte der nordafrikanische Islam wieder
einen kriegerischen Führer . Unter Enver focht damals .



ein unbekannter türkischer Offizier mazedonischer Her -
kunft , der , obwohl zwei Jahre älter , als der 31jährige
Enver , doch ganz in dessen Schatten unterging . Sein
Name lautete : Mustapha Kemal . Heute kennt ihn die
Welt als den Diktator und Erneuerer der Türkei .

Aber weder Enver noch Kemal , seit den Gefechten um
Benghafi und Tripolis Rivalen und Todfeinde , konnten
den Zusammenbruch der Türkei in den Balkankriegen
aufhalten . Beide taten ihre Pflicht ? doch als Kemal als
Generalstabshauptmann nach dem in letzter Stunde vor
Tschatsldscha geretteten Stambul zurückkehrte , empfing
ihn hier Enver Pascha , der „Held von Adrianopel "

, Ge-
neral von 33 Jahren , Kriegsminister der Türkei , Schmie -

gersohn des „Schatten Gottes auf Erden "
, kaiserliche Ho-

heit und Prinz des „hohen und glänzenden Hauses Os -

man " . Wieder stand Kemal im Schatten . Enver , in dessen
Herz die Träume Alexanders und Napoleons glühten ,
aber zog meteorgleich seine Bahn . (Schluß folgt .)

PvenSischev Landtag
wahrscheinlich 8. August

WTB . Berlin , 3. Aug . (Tel .) Der Ältestenrat des Preu -

ßischen Landtags , der heute abend zusammentritt , soll dem
Landtagspräsidenten Kerrl die Möglichkeit geben , die Wünsche
der Parteien für den Termin der Wiedereinberufung des
Landtags kennen zu lernen . Man erwartet in eingeweihten
Kreisen die Einberufung für den 8. August .

Angriff ans das ungarische Konsulat
in Svanksuvt

WTB . Frankfurt a . M .. 3 . Aug . (Tel .) Vor einigen Tagen
find in Ungarn zwei Kommunisten hingerichtet worden . Diese
Tatsache nahmen hiesige Kommunisten zum Anlaß , um eine
Demonstration gegen das hiesige ungarische Konsulat zu der -
anstalten . Die Demonstranten eröffneten in der Nacht zum
Montag ein Steinbombardement gegen das Konsulat . Die
Steine waren in kommunistische Drohbriefe eingewickelt . Beim
Auftauchen einer Polizeistreife verschwanden die Demonstran -
ten in der Dunkelheit . Der Schaden ist gering , wenigstens
am Konsulatsgebäude , .dagegen wurden mehrere Scheiben einer
nebenanliegenden Bank eingeworfen .

„Gesetz zum Schutz der Währung " in Österreich . Die öfter -

reichische Regierung hat dem Nationalrat ein „Gesetz zum
Schutz der Währung " vorgelegt , durch das die Ausstreuung
unwahrer , entstellter oder aufgebauschter Nachrichten über die

Wertbeständigkeit der österreichischen Währung unter Strafe
gestellt wird .

Mobilmachung Paraguays gegen Bolivien . Wie Havas aus
Asuncion meldet , hat die Regierung von Paraguay den Kon -

greß ersucht , die allgemeine Mobilmachung anzuordnen . Der
Gesandte von Paraguay in Buenos Aires hat Journalisten er -
klärt , datz der Krieg praktisch infolge des Angriffs der Boll -
dianer gegen das Fort von Paraguay begonnen habe . — Boli¬
vianische Streitkräfte haben bei Toledo im Kampfe mit Para -

guayanern 8 Tode verloren . Die Gegner liehen 9 Tote auf
dem Kampfplatz zurück.

Hinrichtung von Kommunisten in Peru . 44 peruanische
Kommunisten , die an den letzten Aufständen teilgenommen
hatten , sind in diesen Tagen in Lima hingerichtet worden .

Unterdrückung des Sklavenhandels in Abessinien . Der Kai -

ser von Abessinien hat . wie aus Addis -Abeba gemeldet wird ,
eine besondere Behörde zur Unterdrückung des Sklavenhan -
dels eingesetzt . An ihrer Spitze wird ein abesfinischer Fürst
stehen , der von einem britischen Ratgaber und einem Ausschuß
führender Persönlichkeiten unterstützt wird .

Trauerfeier für die Dichterin Lina Sommer . In der Ka -

pelle des Evang . Diakonissenhauses in Karlsruhe fand am
Samstagnachmittag vor der Überführung eine schlichte Trauer -

feier für die Pfälzer Dichterin Lina Sommer statt . Zugegen
waren u . a . Vertreter der Stadt Karlsruhe und des Verkehrs -
Vereins sowie des Pfälzer Waldvereins . Pfarrer Müller von
Wörth widmete der Entschlafenen ein tief empfundenes
Abschieds- und Gedenrkwort . Der Gesangverein Jockgrim mit
seinen Vorträgen und ein Cellospiel gaben der feierlichen Ab-
schiedsstunde eine besondere Weihe . Nach Beendigung der
Trauerfeier wurde der Sarg von den Söhnen der Entschla -
kenen und Angestellten der Firma Ludowici in Ludwigshafen
zu dem bereitstehenden Auto getragen . Die Überführung nach
Jockgrim erfolgte sofort , wo noch am Samstagabend die Bei *
setzung erfolgte .

Vom Volksschauspiel Oetigheim . Die „Tell " -Spiele auf der
Natur - und Freilichtbühne Oetigheim erfreuten sich in der
zweiten Hälfte des Juli eines regeren Zustroms , nur am
letzten Wahlsonntag war das Spiel , wie vorauszusehen war .
weniger gut besucht. Allmählich stellen sich auch die früheren
Freunde des Spieles aus dem Elsaß in merklicher Zahl wie -
der ein . Besondere Anerkennung findet das Spiel in Aus -
länderkreisen , die oft , ohne der deutschen Sprache mächtig zu
sein , sich äußerst lobend und anerkennend über das eindrucks -
volle Spiel aussprechen . Am nächsten Sonntag , den 7 . August ,
läßt die Reichsbahndirektion wieder einen Verwaltungssonder -
zug zu halbem Fahrpreis von Mannheim aus zum Besuch
des „Tell " -Spiels Oetigheim verkehren . Die Abfahrt des Zu -
ges erfolgt in Mannheim um 11 .50 Uhr ; der Zug hält an
allen Zwrschenstationen bis Karlsruhe . Es wäre zu wün¬
schen , daß recht viele Freunde des Spieles die billige Fahr -
gelegenheit benützen . — Wegen Aufhebung des Verfassungs -
tages als öffentlicher Feiertag kommt der auf diesen Tag vor -
gesehene Spieltag in Wogfall .

Das Mannheimer Nationaltheater . Nach dem soeben erschie-
nenen Jahresbericht des Mannheimer Nationaltheaters wur -
den in der Spielzeit 1931/32 (5 . sept . 1931 bis 23 . Juli 1932)
insgesamt 506 Vorstellungen gegeben , und zwar 364 im Na -
tionaltheater , 19 im Universum , 29 im Neuen Theater , 29 im
Nibelungensaal des Rosengartens , 66 im Pfalzbau Ludwigs -
Hafen , je eine in Baden -Baden und Landau , zwei im Rund¬
funksenderaum im Schloß und eine Werbevorstellung bei der
I . G . Farben Ludwigshafen . Die Gesamtbesucherzahl betrug
in diesen 566 Vorstellungen 423 199.

Die Heidelberger Akademie der Wissenschaften hat zu
außerordentlichen Mitgliedern ihrer philosophisch- historischen
Klasse gewählt die ordentlichen Professoren an der Universität
Freiburg i. Br . Dr. Eduard Frankel (Klassische Philologie ) ,
Dr. Walter Kolbe (Alte Geschichte) , Dr. Fritz P ringsleim
(Römisches und deutsches bürgerliches Recht) und Dr . Wolf -
gang Schadewaldt (Klassische Philologie ) .

KettbSvat ohne preußische
MtW &tUUQßVttHltttt

Prinzipielle Verwahrungen der Länder
In der Reichsratssitzung am Dienstag erklärte im Namen

der bayerischen Regierung Ministerialdirektor Sperr :
Der Reichsrat ist nach der Verfassung dazu bestimmt , die

Rechte der Länder bei der Gesetzgebung und Verwaltung des
Reiches auszuüben . Die Reichsregierung steht dem dabei als
Organ des Reiches gegenüber . Mit diesem Verhältnis zwi¬
schen Reichsrat und Reichsregierung ist es nicht vereinbar ,
daß Reichsratsbevollmächtigte eines Landes von der Reichs -
regiernng ernannt und mit Weisungen versehen werden . Die
bayerische Regierung , die sich ebenso wie andere Länderregie -
rungen gegen die Einsetzung von Reichskommissaren an Stelle
von Landesregierungen ausgesprochen und hiergegen einen
Antrag an den Staatsgerichtshof gestellt hat , rst der Anschau -
ung , datz die derzeitige Zusammensetzung des Reichsrats der
Reichsverfassung nicht entspricht und datz daher der Reichs -
rat nicht in der Lage ist , die ihm nach der Verfassung zukom -
Menden Rechte auszuüben . Von einem Antrag auf Berta -
gung sieht Bayern nur ab , weil es zu einem solchen Antrag
keine Mehrheit erwartet . Bayern behält sich aber ausdrück -
lich alle weiteren Schritte vor und ist nur unter diesem Vor -
behalt in der Lage , sich an den Arbeiten des Reichsrats zu
beteiligen .

Der badische Vertreter erklärte , die badische Regierung habe
in ihrer beim Staatsgerichtshof erhobenen Klage zum Aus -
druck gebracht , daß nach ihrer Auffassung die Reichsregierung
auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung nicht befugt
sei, das Recht für Instruktionen eines Reichsratsbevollmäch -
tigten , das sich aus Artikel 68 der Reichsverfassung ergebe ,
auf einen für ein Land bestellten Reichskommissar zu über -
tragen oder Länderregierungen das Recht zu Instruktionen zu
entziehen . Die badische Regierung halte an diesem Stand -
Punkt auch heute fest und schließe sich der Vorbehaltserklärung
an .

Auch der Vertreter Württembergs brachte die starken Be -
denken seiner Regierung hinsichtlich der Berfafsungsmäßigkeit
der Instruktionen der preußischen Bevollmächtigten zum Aus -
druck. Die Vertreter Badens , Hessens , Hamburgs , Lübecks, Bre -
mens , Lippes und Schaumburg -Lippe schlössen sich den abgege -
benen Erklärungen an , Schaumburg - Lippe äutzerte zugleich den
Wunsch , daß die Reichsregierung alles versuchen solle , um
eine Beschleunigung des Verfahrens vor dem Staatsgerichts -
Hof herbeizuführen .

Der Vertreter der Rheinprovinz , Hamacher , gab namens
der preußischen Provinzen Grenzmark —Posen —Westpreußen ,
Niederschlesien , Oberschlesien , Sachsen , Westfalen , Hessen-
Nassau und Rheinprovinz eine Erklärung ab , in der es heißt ,
daß die Zusammensetzung des Reichsrates nicht durch Akte
eines Reichskommissars geändert werden könne , und daß Ver -
Wahrung gegen das Vorgehen des Reiches eingelegt werde .
Die Teilnahme an der heutigen Beratung und Beschlußfassung
könne nur mit der Einschränkung erfolgen , datz die Nachprü -
fung der Zulässigkeit der Plenarsitzung , in der die Regierung
ties grötzten Landes nicht vertreten sei, vorbehalten bleibe .

Damit waren die Erklärungen beendet . Die Rechtsfrage soll
im Verfassungsausschuh des Reichsrates noch einer Prüfung
unterzogen werden . Zum Schluh erklärte sich auf Vorschlag
des Reichsinnenministers der Reichsrat damit einverstanden ,
daß für die nächsten drei bis vier Wochen eine Beratungspanse
eintritt . Minister v . Gäyl wies dabei darauf hin , daß vor dem
Zusammentritt des neugewählten Reichstages , also vor Ende
August, irgendwelche nennenswerten Vorlagen an den Reichs -
rat nicht gelangen könnten .

*
Der Sitzung waren Verhandlungen vorangegangen , die zu

einer Vereinbarung führten , so daß sich die Länder und Pro -
vinzen , die grundsätzlich die Einsetzung eines Reichskommis -
sars in Preußen bekämpfen , auf die Abgabe von Erklärungen
beschränkten , in denen sie ihren Rechtsstandpunkt wahrten .
Die Grundlage dieser Vereinbarung bildet , wie weiter verlau -
tet , die Zusage der Reichsregierung , daß die vom Reichskom -
missar für Preußen instruierten neuen preußischen Bevoll -
miichtigten nicht in der Sitzung erscheinen würden und daß in
der Sitzung keine strittigen Vorlagen behandelt würden , so
daß es nicht zu namentlichen Abstimmungen käme . Dnrch
diese Vereinbarung ist die Reichsratssikung überhaupt nur
möglich gewesen , denn die durch den Reichskommissar ihres
Amtes entsetzten preußischen Minister hatten die Absicht, zu
der Reichsratssitzung zu erscheinen .

pventzen nnd die Reichstagswahl
Vergleich mit der Landtagswahl

Eine Umrechnung der Ergebnisse der Reichstagswahlen auf
die Ziffern der letzten preußischen Landtagswahlen ergibt
folgendes Bild :

Reichstagswahl Landtagswahl + bzw . —
31 . 7. 32 24. 4 . 32 in Prozenten

SPD . 4 765 538 4 675 173 + 0,7
NSDAP . 8 381 200 8 007 384 + 4,5
KPD . 3 548 962 2 819 763 + 20,6
Zentrum 3 507 522 3 371 932 + 3,9
DNVP . 1 580 980 1 524 230 + 3,6
DVP . 232 241 330 745 —29,9
Staatspartei 169 420 332 490 —49,0

Bei dieser Aufzählung haben alle kleinen Parteien keine
Berücksichtigung gefunden .

Einberufung des Auswärtigen Ausschusses abgelehnt . Die
Kommunisten hatten die Einberufung des Ausschusses zur
Besprechung des Lausanner Abkommens beantragt . Die So -
zialdemokraten und das Zentrum hatten sich der Forderung
angeschlossen . Der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses ,
Abg . Dr. Frick (RS .) hat jedoch mitgeteilt , daß er im Hinblick
auf die Reichstagsneuwahl , die eine vollkommen veränderte
Zusammensetzung des Reichstags zur Folge habe , die Ein -
berufung ablehne .

Rückgang des Fraueneinflusses im Reichstag . Trotz der Zu -
nähme der Zahl der Reichstagsabgeordneten ist im neuen
Reichstag ein weiterer Rückgang der Frauenmandate zu ver -
zeichnen . Das ist in der Hauptsache darauf zurückzuführen ,
daß die stärkste Partei , die Nationalsozialistische Deutsche Ar -
beiterpartei , überhaupt keine Frauen kandidieren läßt . Wäh¬
rend der alte Reichstag 39 weibliche Abgeordnete zählte , wird
es im neuen Reichstag nur noch 36 geben . Die meisten
Frauen hat die Sozialdemokratische Fraktion , nämlich 15,
dann folgen die Kommunisten mit 10, Zentrum mit 6,
Deutschnationale mit 3 und die Deutsche Volkspartei und die
Bayrische Volkspartei mit je einer weiblichen Abgeordneten .

In den Berwaltungsrat der Deutschen Girozentrale hat
der Reichsrat 7 Mitglieder zu entsenden . Gegen die Stimme
Badens wurde beschlossen, datz davon 2 Sitze auf Preußen ,
einer auf Bayern , Sachsen , Württemberg , Thüringen und
Mecklenburg - Schwerin entfallen soll ; je ein Stellvertreter ent -
fällt auf Bayern , Baden , Hessen und Anhalt .

Oesterreich und der Anschluß
Mißtrauensantrag mit Stimmengleichheit

abgelehnt
Der verstorbene österreichische Bundeskanzler Prälat Tripel

ist der Vater der Aktion zur Erlangung internationaler Hilf «
unter der Obhut des Völkerbundes , die Bundeskanzler Dr.
Buresch eingeleitet und sein Nachfolger , Dr. Dollfuß , fortgesetzt
hatte .

Nun handelt es sich um die Zustimmung zu dem Lausanne »
Abkommen , das Osterreich weiter den Anschluß an Deutsche
land verbietet . Die Großdeutsche Partei brachte am Diens -
tag im Nationalrat einen Mißtrauensantrag gegen die Re -
gierung Dollfuß ein , der die Unterstützung der gesamten
Sozialdemokratischen Partei und zweier Heimwehrabgeordne -
ter fand . Da aber die kranken Mitglieder der Regierungsparteien
sowie die neuen Abgeordneten im Parlament erschienen wa -
ren , wurde er mit Stimmengleichheit , 81 zu 81 , abgelehnt .
Es werden nunmehr auch die beiden Heimwehrabgeordneten ,
die für das Mißtrauensvotum gestimmt haben , auf Grunds
des von ihnen ausgestellten Reverses zur Niederlegung ihrer
Mandate gezwungen werden , und auf diese Weise will man
den Anleihsvertrag von Lausanne unter den vom Bauern -
bund geforderten Vorbehalten mit knapper Mehrheit zur An -
nähme bringen .

In der Debatte kam es zu Auseinandersetzungen über ein «
Rede des christl.-sozialen Abgeordneten Kunschak , der gegen
Deutschland gerichtet war . Der großdeutsche Abgeordnete
Zarboch erklärte , sie stelle eine Beleidigung der deutschen
Reichsregierung dar . Der überwiegende Teil der österreichi «
schen Bevölkerung sei von der Überzeugung durchdrungen , dasjj
als einzige Möglichkeit , aus dieser Not herauszukommen , de«
Zusammenschluß aller Deutschen in Mitteleuropa betrachtet
werden müsse.

Bundeskanzler Dr. Dollfuß gab eine Erklärung ab , in de»
er sagte : „Ich habe die Ausführungen des Abg . Kunschak
durchaus nicht so verstanden und sie waren auch nicht so zn
verstehen , datz er der deutschen Reichsregierung den Vorwurf
gemacht hat , sie hätte Emissäre nach Osterreich gesendet —i
eine solche Äußerung hätte ich sehr bedauert und richtigge «
stellt — , sondern er hat die deutsche Reichsregierung gebeten ,
Herren , die sich zur persönlichen Einflußnahme gegen die
Anleihe nach Osterreich begeben hatten , zur Rückkehr zu ver -
anlassen . Ich bedauere , datz diese Äußerung so mißverstände
lich ^ interpretiert wurde , datz dadurch der Schein eines Miß «<
verstehens entstehen konnte . Zwischen den Regierungen ist ein
solches Mißverständnis nicht entstanden . Sie sind sich in,
Gegenteil nach wie vor der herzlichen Freundschaft und Ver «
bundenheit bewußt .

"

Die Berliner Berfassungsfeier . Entgegen verschiedener
Presseaußerungen wird erklärt , daß die Verfassungsfeier am
11 . August in der üblichen Form stattfinden wird . Reichspra -
stdent von Hindenburg wird an der Verfassungsfeier teilneh -
men . Bei der Feier im Reichstag werden Reichsinnenmini ,
ster Urhr . von Gayl und Reichskanzler von Popen das Wort
ergreifen . Im Anschluß daran wird auch die übliche Parad »
der Chrenkompagnie stattfinden .

Der Reichspräsident beabsichtigt , nächste Woche nach Berlin
zurückzukehren . Sein Gesundheitszustand ist, wie gegenüberin Berlin umlaufenden , völlig unbegründeten Gerüchten hei «
vorgehoben zu werden verdient , durchaus gut .

Der Berliner Schlichter Wissell gekündigt . Wie der „Vor -
«$ * fÜr Berlin ^Brandenburg .Rudolf Wissell, vom Reichsarbeltsminister zum 1 . September

gekündigt worden .
Eine kommunistische Alterspräsidentin im Reichstag ? Die

ersten Sitzungen eines neugewählten Reichstags werden von
dem Alterspräsidenten geleitet . Di « älteste Abgeordnete
scheint die kommunistische Abgeordnete Klara Zetkin zu sein.
r
l l ] r alt ist. sie ist jedoch krank und kann voraus «

sichtlich an der Reichstagseröffnung nicht teilnehmen . Der
^ lten des Alterspräsidenten würde in diesem Falle dem
Zweitältesten Mitglied des Reichstags , dem Zentrumsabge -

0 ? (Krefeld ) , der nur wenige Monate jünger istals Frau Zetkin , zufallen .
Der neugewählte Thüringer Landtag wird am 23. Auquik

zusammentreten .

kleine Sbvonik
Bei einem Autobusunglück in der Nähe von Kempten wur -

den von den 27 Insassen des Wagens 11 leicht und 4 schwer
verletzt .

r> Kinderheim wurde in Bad Kreuznach arbaut .2 066 000 Ml , Passive hat der Neubau des großen Kinder -
Heims „Elisabethenstift " aufzuweisen . Diese Summe mutz
mehr oder weniger von der Bevölkerung aufgebracht werden ,da seinerzeit die Kommune und der Kreis erhebliche Bürgschaf ,
ten übernommen haben .

Der Bankkommissionär Goldschmidt in Düsseldorf wurde
wegen Verbrechens und Vergehens gegen die Devisenverord »
nung zu 15 Monaten Zuchthaus , 40 006 RM . Geldstrafe und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Schwere Verfehlungen kamen beim Reichsbahn -Olgaswerk
Bremen vor . Ein verhafteter Gasmeister hat zugegeben ,57 060 Kubikmeter Gas zweimal durch die Kontrolluhr geschickt
zu haben . Da der GaSmeister seine Tätigkeit nur nachtsausübte und die größte Vorsicht walten ließ , konnte er seine
Betrugereien mehrere Jahre hindurch ungestört fortsetzen .

Die Bergungsarbeiten am Wrack der „Niobe " konnten am
Dienstag wegen des schlechten Wetters nicht fortgesetzt wer -
den . Sie wurden jedoch heute wieder aufgenommen . Die Tau >
cher sind jetzt damit beschäftigt , das Oberdeck zu räumen . Tot «
sind bisher weder am Wrack noch an den Küsten der Nachbar «
länder gefunden worden .

Die Leiter des Verkehrsbüros im Auswärtigen Amt , ein
Ministerialamtmann und ein Obersekretär , sind unter dem
Verdacht festgenommen worden , 42 606 Reichsmark unterschla -
gen zu haben .

Der frühere Ministerpräsident von Mecklenburg - Schwerin ,
Schröder , hat sich in Rostock wegen schwerer Krankheit er«
schössen .

Ein schweres Unwetter ging Montagabend im ganzen Inn «
tal und an der Mittenwald - Bahn nieder und verursachte erheb»
liche Verkehrsstörungen . Zur Freimachung einer Strecke mußte
eine Abteilung des österreichychen Bundesheeres angefordert
werden . Der Verkehr dürfte erst in drei bis vier Tagen wieder
voll aufgenommen werden .

Der deutsche Atlantikflieger von Gronau ist am Dienstag
um 2.58 Uhr sostamerrk . Zeit ) auf dem Michigansee bei Chi»
kago niedergegangen .

Professor Piccard ist mit seinen beiden Assistenten Kipfel
und Coseyns in der Schweiz eingetroffen . Der Aufstieg wird
frühestens am Samstag vorgenommen .

II



Beult scIier Teil
Oev ^ Sonan - Noie ^ aus 3 Tage verboten

Bon der Pressestelle beim Staatsministerium wird mit»
geteilt:

— Auf Verlangen des Reichsministers des Innern wurde,
nachdem das Reichsgericht mit Beschlutz vom 2. August 1932
das Verbot auf drei Tage für zuläffig erklärt hat, die in
Donaueschingen erscheinende Tageszeitung „Donau -Bote" ge-
mätz der Verordnung des Reichspräsidenten gegen politische
Ausschreitungen vom 14 . Juni 1932 auf die Dauer von drei
Tagen mit sofortiger Wirkung verboten.

Nie Seftsetzung deS Zuschlags
zu deu Nvandentfchädiguttgen

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitge-
teilt :

* * Der gemäß Artikel 4 des Gesetzes vom 4 . August 1920
über die Änderung des Gebäudeversicherungsgesetzeszu gewäh-
rende Zuschlag zur gesetzlichen Brandentschädigung wird bis
auf weiteres in der Weise festgesetzt, datz für Schadensfälle,
in denen die Wiederherstellung der Gebäude in der Zeit vom
1 . August 1932 an erfolgt, eine Gesamtentschädignng (Grund -
entschädigung samt Zuschlag ) in Reichsmark gewährt wird,
die sich höchstens auf das 1,20fache der nach Baupreisen vom
1 . August 1914 festgesetzten Entschädigung beläuft .

tVetteve LNatznabmen
für die Maisevsiubl - Gesthädigten

> Auf eine Kurze Anfrage der Zentrumsfraktion des Badi-
sehen Landtags an die Regierung über ihre Matznahmen für
die Kaiserstuhlgeschädigten ist eine schriftliche Antwort erteilt
worden . Aus dieser geht hervor, datz autzer den schon bekannt-
gewordenenMatznahmen für die KaiserstuhlgeschädigtenBeihilfen
bis zum Betrag von 5000 . RM . zur Beschaffung von Reb -
schädlingsbekämpfungsmitteln gewährt werden sollen . Beim
Reichsminister sür Ernährung und Landwirtschaft wurde bean-
tragt , den geschädigten Winzern die Zinsen aus den Winzer -
krediten zum mindesten für ein Jahr zu erlassen und die
fälligen ersten Tilgungsraten für wenigstens ein Jahr zu
stunden. Ferner wurde der Reichsminister ersucht , den Win-
zergenossenschaften des Kaiserstuhls erhaltene Reichs -
kredite für die Dauer von drei Jahren zu stunden. Das Wein-
bauinstitut soll prüfen , inwieweit den geschädigten Winzern
verbilligte Propfreben geliefert werden können , ferner soll ge-
prüft werden, ob den geschädigten Gemeinden Beihilfen aus
dem Gemeindeausgleichsstock gewährt werden können . Der
Kreisrat Freiburg soll wegen der Kreisstratzenkostenbeiträge
Entscheidung treffen.

Aus Dj
In den Reichstag zieh/ auch Rechtsanwalt Dr.wieder ein . der auf der ^ ieichsliste der SozialdemokratischenPartei gewählt wurde.

—
Llus dev Landeshauptstadt

21 . Deutscher Feuerwehrtag
Für den 21 . Deutschen Feuerwehrtag liegen bereits über

8000 feste Anmeldungen von Teilnehmern vor. Es ist bestimmt
damit zu rechnen, datz sich diese Zahl bis zum Beginn der Ta -
gung noch stark erhöhen wird. Aber auch ein reger Zustrom
von „Festbummlern" wird namentlich am kommenden Sonntag ,den 7. August, dem Höhepunkt des Karlsruher Feuerwehrtages ,aus dem badischen Lande und aus den Nachbarländern nach
Karlsruhe einsetzen . Der Karlsruher Einzelhandel e . V. hat
beim Badischen Bezirksamt Karlsruhe um die Genehmigung
zur Offenhaltung der Läden am Sonntag , den 7. August, nach-
gesucht und sie auch erhalten.

Di« Veranstaltungen
Im Schmuckkästchen der Karlsruher Gartenkunst , im Stadt -

garten , finden zu Ehren der Teilnehmer am 21 . Deutschen
Feuerwehrtag eine Reihe geselliger Veranstaltungen statt. Am
Äbend des ersten Tages der Feuerwehrtagung , Freitag , dem
6 . August , 20 Uhr , gibt hier das Philharmonische Orchester
Karlsruhe unter der Leitung von Kapellmeister Dolezel, ein
Begrüßungskonzert. Am Samstag , dem 6. August, treffen sich
>die Feuerwehren zu einem kameradschaftlichen Beisammensein.
Den Höhepunkt der Veranstaltungen im Stadtgarten bildet

am Sonntag , dem 7. August, 20 Uhr. das große Gartenfest mitKonzert, und Gesangsvorträgen , bengalischer Beleuchtung desSees und der Anlagen. Bootskorso . Serenaden usw . Diesesimposante Feuerwehrfest findet seinen Abschlutz mit dem grotzenZapfenstreich, der vom Süddeutschen Rundfunk übertragenwird. Zu diesem Gartenfeste sind sechs Feuerwehrkapellen alsMitwirkende gewonnen. Autzerdem werden eine Reihe von Ge-
sangvereinen mitwirken. Zum grotzen Gartenfest am Sonntagabend haben nur die Inhaber von Tagungskarten Zutritt .Falls schlechtes Wetter herrscht , finden die Musik - und Ge-
sangsaufführungen in den Räumen der Festhalle statt , auf diedann die verschiedenen Kapellen verteilt werden. Danebenwerden hervorragende hiesige Vortragskünstler <Ada und Karl-
Heinz Kiigele und Staatsschauspieler Paul Müller ) das Pro »
gramm ergänzen . Für Montag , den 8. August, ist im grotzenFesthallesaal eine Schlußfeier für alle Festgäste vorgesehen , bei
der die Karlsruher Feuerwehrkapelle mitwirken wird.So werden die deutschen Feuerwehrleute, die in den Tagenvom 5. bis 8. August nach Karlsruhe kommen, nicht nur zuernster Beratung im Dienste der Allgemeinheit in den Mauernder badischen Landeshauptstadt weilen . Das Karlsruher Publi -
kum , wie überhaupt alle Zivilpersonen, haben Gelegenheit, den
Veranstaltungen beim 21 . Deutschen Feuerwehrtage gleichfalls
anzuwohnen ; es würden sich die Gäste sogar sehr freuen , wenn sie
auch auf diese Weise mit der gastfreundlichen BevölkerungKarls -
ruhes in nähere Berührung kämen . Nötig dazu ist die Lösungeiner Tagungskarte für 1 Ml , 2 Ml oder mehr, in einem der
Tagungsbüros (Hauptbahnhof und Festhalle) . Die Feuerwehr -
ausstellung kann man auch ohne Tagungskarte besuchen (Tages -
eintrittsgeld ) .

Der erste Studenten -Tausender ist gefallen! Seit drei Ta -
gen stehen Karlsruher Studenten an den belebtesten Plätzender Stadt , und gleich am ersten Tage konnten von den stu -
dentischen Kugelverkäufern bereits über 10t) Gewinne zu
1 RM und eine ganze Anzahl Gewinne zu 10 RM . aus -
bezahlt werden. Am Montagabend fiel der erste TausenderlWie wir hören, ist die glückliche Gewinnerin eine Kellnerin
aus einem Lokal in der Südstadt . Am gleichen Abend wurde
übrigens noch ein 100-Reichsmark -Gewinn gezogen . So
etwas bringt tatsächlich nur die Karlsruher Studenten -Kugel
fertig. Noch 9 Tausend Reichsmarkgewinne warten darauf ,
datz sie gezogen werden I

Sommer - Operette im Städtischen Konzerthaus. Mittwochabend wird die Operette „Die Geisha" erneut gegeben . Sidney
Jones ' reizende Rhythmen und Melodien klingen noch heute
frisch und zum Tanze treibend. Die von flotten Impulsen
getragenen Aufführungen werden daher gerne besucht . Die
Vorstellung beginnt um 20 Uhr. (Siehe auch die
anzeige .)

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe
vom Mittwochmorgen: Der hohe Druck liegt noch immer aufdem Ostatlantik, während die maritime Strömung der nord-
europäischen Zyklone das Festland überflutet . Die bestehende
Witterung wird bis auf weiteres andauern . Wettervorhersage :
Fortdauer der kühlen und veränderlichen Witterung mit zeit-
weisen Niederschlägen . Anhaltende westliche Winde.

Wasserstände : Waldshut 394 plus 43, Basel 183 plus 19,
..plus 20, Rheinweiler plus 23 plus 22, Kehl

373 minus 4, Maxau 647 minus " ö? Ä^ n!?iMknCaub über 200 Zentimeter .

Kaehvilhten aus Naden
Überfall auf Reichswehrsoldaten vor Gericht

DZ . Konstanz, 3. Aug . In der Nacht zum Montag wurdenvier Reichswehrsoldatcn , darunter einer in Uniform, von etwa
30 SA . -Leuten, die in den Reichswehrsoldaten Kommunistenvermuteten , angegriffen. Die sofort herbeigerufene Polizei
nahm 10 SA . -Leute fest, die gestern nachmittag vom Schnell-
schöffengericht Konstanz wegen Landfriedensbruches usw . ab-
geurteilt wurden. Es erhielten der Anführer der Zwischenfälle,der Photograph und Versorgungsanwärter Ernst Steuer , sechs
Monate Gefängnis , der SA .- Mann Gertner 3 % Monate Ge¬
fängnis und der SA .- Führer Meichelbeck, sowie der SA .-Mann
Ziegler je drei Monate Gefängnis . Die übrigen sechs Ange-
klagten wurden freigesprochen . In der Verhandlung wurde
auch mitgeteilt, datz auch ein auf einem Gemüsefeld befind-
liches Waffenlager der SA . beschlagnahmt wurde. Aus dem
Zuhörerraum heraus wurde ein auswärtiger SA .-Mann fest-
genommen, der im Besitz eines Schlagringes war.

DZ . Mannheim , 2. Aug . In der Nacht zum Dienstagwurden voy unbekannten Tätern zwei Schüsse gegen das Haus
der „Arbeiterzeitung" abgegeben . Der eine Schutz durchschlugeinen Schaukasten und einen Rolladen und drang in einen
Wachraum der Kommunistischen Partei ein. der andere Schutz
traf das Eingangstor . Verletzt wurde niemand.

Todes-Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen innigstgeliebten Gatten , meinen treu¬
besorgten Vater

Edmund Schmitt
Oberregierungsrat a . D.

in die Ewigkeit abzurufen . L .988

Heidelberg , den 2 . August 1932 ,
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Luise Schmitt geb . Welker
Hermann Schmitt , Diplom -Volkswirt

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den
4 . August , nachmittags 2 .30 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus statt .

Siirgermeisterstelle
Die Stelle des Bürgermeisters der Gemeinde Scho-»ach (2 800 Einwohner) ist neu zu besetzen.
Geeignete Bewerber wollen ihre Gesuche unter An -

schlutz des Lebenslaufs , ihrer Zeugnisse und Gehalts -
ansprüche bis spätestens Samstag , den 13. August 1932 ,dem Bürgermeister - Stellvertreter M . Kienzler ,Wallfahrtsbauer , einreichen .

Sch 0 nach , den 3. August 1932 . L-989
Der Gemewderat .

Kezirkssparkasse Trwerg
(Geffentliche Uerban dssparkasse )

Bilanz auf 31 . Dezember 1931

bld . Offenburg , 2. Aug . Im Alter von 71 Jabren ikkDienstag früh der frühere Verleger der ..Offenburger Ze?tung . Hugo Zufchne.d, nach langem, schwerem Leiden «e,storben . Zuschneid . der früher 27 Jahre lang in .Utende -Stellung im Verlage Herder tätig war . erwarb 1902 die
..Offenburger Zeitung " und gestaltete sie zu ihrer heutigenGrötze aus . Sein reiches Wissen stellte er in ganz besonderemMatze dem Verein südwestdeutscher Zeitungsverleger , dem erals Vorstandsmitglied angehörte, zur Verfügung. Neben fei-ner beruflichen Arbeit schuf er sich auch über die GrenzenBadens hinaus einen sehr geachteten Namen als Komponistvon Volksliedern, Singspielen und Krippenspielen.

Handel und Wirtschaft
Devisennotierungen der ^ eichsbant

(Amtlich )

Amsterdam
Kopenhagen
Italien . .
London .
New Dork .
Paris . . .
Schweiz . .
Wien 100 C
Prag . . . .

100 G.
100 Kr.
100 L.
1 Pfd .
1 D.
100 Fr .
100 Fr .
Schilling
100 Kr.

3.
S«u>

169.63
79.47
21 .44
14.78
4 .209
16 .48
81 .90
51 .95
12 .465

August
» riet

169 .97
79.63
21 .48
14.72
4.217
16.52
82 .06
52.05
12 .485

Seid
169.63
79.57
21.42
14 .78
4 .209
16 .48
81 .89
51 .95
12 .465

2. August
Sri «,

169.97
79.73
21 .46
14.82
4 .217
16.53
82 .05
52.05
12.485

Arbeiterrückfahrkarten.An die Ortspolizeibehörden :
Für die Ausstellung von Bescheinigungenzur Erlangung vonArbeiterrückfahrkarten durch die Ortspolizeibehörden darfebenso wie für die Bescheinigungen zur Erlangung von Ar -beiterwochenkarten — Staatsanzeiger Karlsruher ZeitungNr . 132 vom 10. Juni 1925 — nur die Mindestgebühr des § 4der Gemeindeverwaltungsgebührenordnung in Ansatz gebrachtwerden.
Wo die Ortspolizeit in der Hand des Bezirksamts liegt, istdie Bescheinigung gebührenfrei zu erteilen.
Karlsruhe , den 2 . August 1932.

Der Minister des Innern
I . V . : Jmhoff

Bekanntmachung .
Staatsprüfung für den mittlere»technischen Dienst im Hochbauwesen .Die Nachgenannten haben die im Juli 1932 abgehalteneStaatsprüfung für den mittleren technischen Dienst im Hoch-bauwesen bestanden und hierdurch nach der Verordnung vom21 . April 1932 die Berufsbezeichnung 9

„staatlich geprüfter Bauingenieur "
erlangt .

Baumert Erich aus Kehl, Bohrmann Hans aus Mannheim.Elzer Heinrich aus Mannheim , Elzer Kurt aus Mannheim.Faißt Matthias aus Dörlinbach, Farrenkopf Karl aus Heidel -
, Eifo—Si füet Gu stav aus Haltingen, Grether Wilhelm aus
Teutschneureut , Gytzler'Isfe ^ LlI . Reichenbach, Amt Lahr, Hein «
»ich Paul aus Maulbronn , Köhler Rudöls Lls .^Lahr, Kuhn
Fridolin aus Höpfingen, Müller Erich aus Emmendingen, StrciEtAlbert aus Baden -Oos , Realini Erich aus Freiburg , Schreck
Hermann aus Dittwar , Strittmatter Paul aus Buch- Hohenfels,Amt Waldshut , Thoma Georg aus Boxberg , Veit Fritz aus
Anseifingen, Walter Max aus Hegenheim (Elfatz) , WamserWilhelm aus Rauenberg .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1932.
Der Finanzminister :
I . V . : Sammet .

Nach den Mitteilungen der Bezirkstierärzte waren am I . August1932 im Lande Baden verseucht mit :
Schweinepest :

Gemeinden :
Mannheim-Friedrichsfeld , Laden,
bürg, Neckarhausen , Oftersheim^
Reilingen
Daisbach
Weinheim

Milzbrand :
Gemeinden :

Sasbachwalden
Neckargerach
Neufrach

Amtsbezirke :
Mannheim

Sinsheim
Weinheim

Amtsbezirke :
Bühl
Mosbach
Überlingen

Vermögen
1 . Kassenbestand. . . .
2. Guthaben bei Banken,

Girozentralen und Post-
scheckamt . . . . .

3 . Wertpapiere . . . .
4. Wechsel
5. Darlehen auf Hypothek .
6. Darlehen in laufender

Rechnung an Private .
7 . Grundstückskaufgelder .
8. Darlehen auf Schuld-

schein
9. Darlehen an Gemeinden

und Körperschaften . .
10 . Aufwertungsforderung .
11 . Einnahmerückstände
12. Grundstücke u. Gebäude
13 . Gerätschaften . . . .
14. Einlagen beiSparkassen-

und Giroverband . .

4233,77

153 541,05
242 917,44
54 232,61

1 428 128,34

402 200,59
19000, —

136 810,50

484 160,56
521 556,11

86 329,14
20 001,-

• 1 -

56800 -
3 609 912,11

Verbindlichkeiten 3Ut
1 - Spareinlagen . . . . 3 177 797,43
2. Giro- und Kontokorrent¬

einlagen 171 209,95
3 . Stückzinsen 396,55
4. Ausgaberückstände . . 1017,28
5 . Rücklagen (gesetzlicher Re¬

servefonds) 218 9/2,27
6 . Sonderkursreserve . . 24 964,80
7 . Sonderrücklage . . . 15 000,—
8. Rest -Reingewinn . . . 553,83

3 609 912,11

Die
Berechnung der Rücklage :

Rückla
8 */0 aus 3 349 zu betragen :

Sie beträgt auf Schlutz des Jahres
Somit weniger

Triberg , den 19 . Mai 1932.
Der Vorsttzende des Verwaltungsrats :

Keil . Bürgermeister.

. -- 267 920,56

. 219 526,10 XM
48 394,46 m

©.88
Ter Geschäftsleiter -

Leibinger .

Badisches Statistisches Landesamt.

Staats- und Gemeindebehörden
sind unsere Abonnenten . Wollen Sie diese auf Ihre
Firma aufmerksam machen , so inserieren Sie in
dem offiziellen Organ der Badischen Regierung der

KARLSRUHER ZEITUNG
BADISCHER STA ATS A N Z E I G E R

BadWes Landestheater
Sommer -Operette

im Städt . Konzerthaus
Donnerstag , 4. August 1932

Das Weib im Purpur
Operette von Leopold Jacob-
son u . Rudolf Oesterreicher
Musik von Jean Gilbert

Dirigent : Zilzer
Regie : Macher
Mitwirkende :

Bauer , Hellmuth , Mehner,
Macher, Eberl, Fierment,

H . Lindemann, Kühne»
Toriff, Schönthaler, Schnit-
zer, Schneitz, Eich , Luger
Anfang 20 Ende geg. 23

Preise 1 —3 XA

Fr . ö . 8. Die Geisha .
Sa . 6 . 8. Zum erstenmal;Das Veilchen vom Mont»
martre . So . 7 . 8. Das Weib

im Purpur .

Eberbach . g .92
Güterrechtsreglstereintrag:

Karl August Liebig , Land«
wirt in Schwanheim und
Lina geb. Wendling. Ver»
trag vom 21 . IV . 1932 :
Gütertrennung .

Eberbach . 21 . Juli 1932.
Amtsgericht.



Badische Kultur und Geschichte
Nr . ZI Beilage zur Karlsruher Zeitung (Badischer Staatsanzeiger ) Nr . 179 3. August 1932

Vevsessene „ Heilbäder "

Badens
Als jüngstes Heilbad unseres Badnerlandes lädt in die.

lsem Jahre die Gemeinde Rotenfels im Murgtal zum Be¬

such ihrer Kuranlagen und zum Genutz des heilkräftigen
Wassers ein . Die Elisabethenquelle , die den Ruf der

Stadt als >„Heilbad und Kurort " neu begründen soll, ist

jschon im Jahre 1839 gefatzt worden . Jetzt wird an der

Erstellung einer neuen und grotzzügigen Kuranlage gear -

fceitet , um den Gästen den Aufenthalt so angenehm als

möglich zu machen . Über der alten , berühmten Heilquelle ,
die in den verflossenen Jahren in Vergessenheit geraten
war , wird eine neue Trinkhalle errichtet . Kurgarten und

Kurrestaurant sollen in den kommenden Monaten neu er-

stehen , und in diesem Sommer noch darf das „Heilbad
Rotenfels " die Erholungsuchenden zum Kuraufenthalt
ins schöne Murgtal laden .

Noch manches Dörflein unseres an heilkräftigen Quel -

len so reichen Badnerlandes war ehedem gerühmt und

besucht als „Kur - und Badeort " . Heute sind die Quellen

verschüttet , versiegt und vergessen , die Kuranlagen sind

verschwunden , nur hie und da erinnern noch kümmerliche

Reste der Anlagen und Gebäude an die Zeit , da aus nah
und fern die Gäste Einkehr hielten , um durch den Genutz
des heilkräftigen Wassers und durch Bäder Stärkung und

Erholung zu finden .
Nicht überall bekannt dürste es sein , datz der Ort Lan -

genbrücken , an der Bahnlinie Bruchsal —Heidelberg ge-

legen , als Badeort gelten darf . Die Schwefelquellen , die

dort auftreten , werden bei Halskrankheiten , bei Rheuma -

tismus und Hauterkrankungen als sehr heilkräftig bezeich -

net . Schon 1760 wurde das Bad von dem Fürstbischof
Franz von Hutten errichtet . Sein Nachfolger hob es wie -

der auf , und seit Anfang des vorigen Jahrhunderts be -

findet es sich in Privatbesitz . Die Badgebäude liegen in -

mitten hoher , schattiger Kastanien . Das Bad wird nur zu
Heilzwecken aufgesucht , der „Kurbetrieb " fehlt , und so ist
das „Schwefelbad Langenbrücken " bis heute einer von den
Badeorten , in denen eine ländliche Ruhe und Stille den
Kranken wohltuend umfängt »ndjM £„^ Kue^ sg -

hilft . . ^
; ' '

" -?Hkü°yNvstadt , nahe bei Bruchsal , besaß ehedem eine Sol -

quelle , von der das salzhaltige Wasser nach Bruchsal ge-
leitet wurde . Die Leitung ist längst abgebrochen , und die
Quelle wird kaum mehr benutzt .

Samuel Friedrich Sauter kündet in einem seiner Ge-

dichte den Ruhm der Heilquelle zu Zaisenhausen , von der

heute fast niemand mehr etwas weiß . Das Bad soll da-

mals gut besucht gewesen sein , die Chronik berichtet , daß
manchmal 200 Gäste zu gleicher Zeit hier ihre Kur ge-

brauchten . „Eppingen , Gochsheim , Kürnbach , Bretten —

und was von Dörfern und von Städten — dem neuen
Bad noch nahe liegt "

, wird von Sauter zum Besuche ein -

geladen .
Eines der stattlichsten .Bäder der damaligen Zeit hatte

das Dorf Langensteinbach . Wer heute durch die Dorf -

stratzen pilgert , an den hochgiebeligen Bauernhäusern mit
den geräumigen Höfen vorbei , kann sich schwerlich ein
Bild davon machen, datz dieses Dorf ehemals eine der
großartigsten Kuranlagen besessen haben soll.

Am Südende des Dorfes wird heute noch eine Quelle
gefatzt , die man „Barbaraquelle " nennt . Zwei andere
heilkräftige Quellen , von denen die Chronik berichtet , sind
verschüttet oder versiegt . Alte Aufzeichnungen bekunden
uns , datz schon in frühesten Zeiten die Heilkraft dieser
Quellen bekannt war und von den Leuten der Umgegend
genutzt wurde . Die Badeanstalt wurde im Jahre 1719
auf Veranlassung des Markgrafen von Baden -Durlach
auf Staatskosten erbaut . In einem Nachrichtenblatt aus
dem Jahre 1726 singt der Hofrat und Leibmedikus Jo -
Hann Nikolaus Textor ein hohes Lied auf die Heilkraft
des Langensteinbacher Gesundbrunnens , der zu Trink -
und Badekuren empfohlen wird . Die Anlage des Bades
war so großartig , datz sie auch die gesteigerten Ansprüche
unserer Zeit noch befriedigen würde . Im Badgebäude
waren 40 Zimmer , 20 Mansarden , 2 Speisesäle , 1 Tanz -
saal , bei dem Haus lag ein Tanzplatz und ein großer
Garten . Eine Kastanienallee führte vom Bad ins Dorf
hinein . Im Auftrag Karl Friedrichs nahm der oft ge-
nannte Garteninspektor Schweikart umfangreiche Ver -
schönerungsarbeiten in den Anlagen um das Bad vor .
Auf den schönen Rasenplätzen vor dem Badhause spielten
Kaiserinnen und Fürstinnen muntere Spiele , und der
Markgraf , später Badens erster Großherzog , hatte Lan -
gensteinbach zu seinem Lieblingsaufenthalt erkoren . Jedes
Jahr kehrte er hier zu längerem Aufenthalte ein . Es
wird erzählt , daß Karl Friedrich stets vor seinem Früh -
stück ein Glas Wasser aus der Barbaraquelle zu trinken
pflegte , das ihm allmorgendlich ein reitender Bote von
Langensteinbach brachte . Bis in die 30er Jahre des vori -
gen Jahrhunderts hinein war das „Bad Langensteinbach "

der Zusammenkunftsort der vornehmen Gesellschaft aus
Ettlingen , Durlach , Karlsruhe und Pforzheim . Im Gast¬

haus „Zum grünen Baum " hängen zwei Bilder , die uns
einen Einblick von dem „Fürstenbad Langensteinbach "

und dem Leben und Treiben in den Knranlagen vermit -
teln .

Als Baden - Baden große Mode wurde , ward es von
Jahr zu Jahr stiller im Langensteinbacher „Fürstenbad ".
Da der Betrieb sich nicht mehr rentierte , wurde die Wirt -
schaft 1840 geschlossen und das ganze Anwesen als Bleich-
anstalt fortbetrieben . Im Jahre 1846 verkaufte der da-
malige Eigentümer , namens Maier , die Gebäude auf Ab-
bruch . Kein sichtbares Zeichen erinnert mehr an Langen -
steinbachs Glanzzeit , zu der es als „Bade - und Kurort "

weithin gerühmt wurde . G . Hupp .

9 ( f Brand im Hutzcltvald
In Dorf und Stadt genietzt wohl keine andere Vereinigung

so hohe Achtung wie die Feuerwehr . Mag auch der oder jener
Nörgler und Neider über dieses angebliche Soldätlesspielen
die Nase rümpfen : wenn in der Nacht der Ruf „Feuer ! " durch
die Stratzen gellt und alles in grötzter Bestürzung und Angst
ziellos umherrennt : wenn die Helme der Feuerwehr glänzen ,
die Spritzen rasseln , die Kommandos ertönen und der erste
Wasserstrahl durch die lodernden Flammen in den Feuerherd
zischt, dann löst sich die Spannung , und mit anderen Augen
wird nun der Feuerwehrmann betrachtet . Oder wenn gar
Menschenleben , Kinder , zu retten sind , dann verfolgt jeder Zu -

schauer mit gehaltenem Atem jede Bewegung der aufzurichten -
den Leiter , jeden Schritt des verwegen -sicheren Steigers , der

sein Leben wagt , ein gefährdetes Menschenleben dem Flammen -
tod zu entreißen , und ein vielhundertstimmiges Bravo klingt
den Braven entgegen , die mit Hintansetzung ihres eigenen
Lebens das Rettungswerk vollbringen .

Solche Stunden und Augenblicke der Gefahren schließen diese
Männer fester zusammen . Gilt es doch auch oft , dem gefähr -
deten Wehrmann , dem Kameraden , Hilfe zu bringen ! Wer
frägt da nach Stand und Beruf , Partei und Konfession ? Alle
für einen , heitzt die Losung .

Diese Kameradschaftlichkeit überträgt sich erst recht in die

«FriedWsM
"
, d̂ h...jn. d.ie Tage Llit "freiwilligen Zusammen -

' künften , mit kleinen festlichen Veranstaltungen und geselligen
Abenden . Da kommt dann der Humor zu seinem Recht , Lie -
der erklingen , und Roden werden gehalten . Aber was für
Lieder sind es , die gesungen werden ? Lieder , die die schwere
Arbeit des Wehrmanns verherrlichen und seine Taten rühmen .
Wer schon in ein solches Liederbuch der Feuerwehren hinein -

geschaut hat , findet , datz diese Männer auch den Schalk im
Nacken haben können . Warum nicht auch ? Und da kommt
mir gerade ein Büchlein in die Hände , das die alten Feuer -

löschvorschriften mit grotzartiger Satire geitzelt und mit viel
Witz und Humor in längst vergessene Anordnungen und Be -
sehlsvorschriften hineinleuchtet . Es sind die Gedichte des
Pfälzer Dichters K . G . Nadler , und eines davon heitzt :

„Der Brand im Hutzelwald ."

Niemand wird bei der Erwähnung dieses heiteren Stückest eine
Spitze gegen unsere braven Feuerwehrleute finden , ja diese
selbst, mit Humor begabt , werden sich freuen der trefflichen
Gestalten aus Urgroßvaters Tagen .

Do sitzemer, de ganze Morge ,
For unser Schtadt un Börgerschaft zu sorge

beginnt die Dichtung . Wir sehen die Herren Stadtväter in den
Vatermördern die Köpfe zusammenstrecken , als plötzlich ein

Extrabote mit der Nachricht in das Sitzungszimmer hereintritt :
Der Hutzelwald , der brennt , Sie dürfe 's glaawe .
Der städtisch Hutzelwald brennt lichterloh !

Anstatt sofort die nötigen Anstalten zu treffen , unterhält der
Bürgermeister die Stadträte über die vermutlichen Urheber
eines solchen Brandes :

's gibt Bettelbuwe un aach anner Gsindel ,
Die treiwe mit de Pfeife ihr Gezündet ,
Die hawwe 's als gewöhnlich gedcrhnl
's is , wie der Bott sächt, 's sein versluchde Sache !
Des kummt vun dem verbottne Feuerrnache ,
So e Hutzelwald geht nit vun selwera ( n ) !

Noch lange geht das Raisonnieren weiter ; alle Vorschriften
über das Löschen bei einem Brande werden den Herren vom
Rat ins Gedächtnis gerufen :

Die Trummle sin im Schpritzohaus verschlösse.
Mar muh die Schlüssel vorerscht hole losse .
Der schtädtisch Bauknecht Hot se in Verwahr ,
Mar dhut em dreimal an der Hausdhür schelle —
Mit Vorsicht haw ich sie dorthin losse schtelle.
Seit sellemol der blinde Lärme war .
's mutz eener nusf , de Feuerwächder wecke ,
Er soll die Brandfahn ' uffem Dhorm rausschtecke.
Jedoch nit früh ' r , als bis er trummle hört .
Erscht , wann er merkt , 's is hunne Feuerlärme ,
Dann dörf er aa mit seine Glocke schtörme , —
Genau , wie 's unser Feuerordnung lehrt .

Und nun erfahren wir aus des Stadtoberhaupts Munde die

köstliche Sache , datz unlängst , als es nachts eingeschlagen :
Da galoppiert aa schunn der Todtewage
Die Vorfchtadt naus , anschtatt der Feuerschpritz !

Damit in Zukunft solche unliebsamen Verwechslungen nicht
mehr passieren , liefe der Rat der Stadt den Maler kommen ,
und jetzt steht

zur Vorsorg uffem Todtewage
Mit ehlelange Lettre : Todtewage ,
Un uff der grotze Schpritz schteht : Feuerschpritz !
Gott 's Blitz ,

's is gut , datz ich do dran dhu denk«.
Die Schlösser , wo am Schpritzehausdhor henke,
Die gehne mannichmol e bissel schwer ;
Die Kinner dhun se als mit Dreck verschtobbe .
Den mutz mar raus erscht kratze odder klobbe.
Im Notfall ruft mar Schlossersgselle her .

Ist man endlich so weit , dann kommt die Hauptsache : man
mutz das Geheimnis des Mechanismus kennen , um die Schlösser
zu öffnen :

Erscht lotzt mar vorne zweemol bhutsam schnabbe.
Dann drückt mar newe aa zwee Fedderklabbe ,
Un sucht dann hinne 's rechte Schlüsselloch ,
Jetzt dhut mar links de Schlüssel sechsmal drehe
Un wann mar meent : no (n ) , alleweil werd 's gehe —
Do kummt des Hauptgeheemnis vun der Sach erscht noch

Aber der Herr Bürgermeister weitz noch mehr . Auch die Trom¬
melschlegel sind wohl eingeschlossen, die Tambours müssen bei-
geholt werden , aber die sind beruflich tätig und können nicht
abkommen . Dafür nimmt man zwei andere , die das Handwerk
auch verstehen . Doch sie müssen erst die Tambouruniformen an »
ziehen und „in Treu und Pflicht " genommen werden . Dan «
kann 's losgehen .

Die Küfersknecht sinn mit de Bütte kumme ,
Ihr Küwwel hawwe alle Mähd (Mägde ) genumme ,
Un alles Hot enanner gsrogt , wo 's brennt .
Der Bode hott uf dausend Schritt gezittert ,
So hott 'en unser grotze Schpritz erschüttert .
Wo alle Schtund dritthalw Ohm Wasser schpritzt.
Korzum , 's war so des echte Brandgetümmel ! —
Uff ee (n ) mol — wie e Blitz vum kloore Himmel —
Fällt auch e mörderlicher Rege ei (n ) ,
Grad so, als wollt der Himmel , uns zum Bosse.
Jetz all sei(n ) Wass-rkünschte springe losse.
Es is uns owe zu de Schtiffel nei (n ) .

Mar Hot vorm Platsche nix vum Feuerlärme ,
Mar Hot jo beinah nix mehr ghört vum Schtörme
Die Gasse Ware all wie wilde Bäch .
Mir und die Schtadttambour sinn schier versöffe .
Die Brüh is in die Trummle nei (n ) geloffe —
Un doch sin mir nit vun der Schtrotz ewech.
Erscht Hot die Börgerschaft heut müsse sehe.
Wie mir for sie durch Feur un Wasser gehe,
Sollt mar aa dreckig werre wie e Schwei (n ) .
Ja , wann mar Wege nasse Fütz un Socke.
In so re Zeit wollt hinnerm Offe hocke,
Do wär 's Ice (rt) Kunscht , e Ratsherr hier zu sein .

Wie köstlich hat Nadler die Zustände und die Zopfigkeiten frü -
herer Zeiten hier gegeitzelt , mit welchem Humor die Gestalte «
der Stadtväter gezeichnet und ihre Taten verherrlicht . Ja . Nad »
lers „Brand im Hutzelwald " gewinnt die Lacher auf seine
Seite , und an einem Feuerwehrtag darf auch dies nicht fehlen .

W . S .

Paul von Hindenburg . Vom Kadetten zum Reichspräst -
denten . Von Gert von Hindenburg . Major a . D . (Leipzig ,
Hesse k Becker Verlag . 232 Seiten . Mit 170 Abbildungen
und

_ Faksimiles . Geb . 4,80 RM .) . — Das Buch ist von eirchm
Neffen des großen Feldherrn und Volkshelden geschrieben und
ist doch keine Beweihräucherung . Das macht : der Major Gert
von Hindenburg ist selbst eine Persönlichkeit , ein aufrechter
Mann , dazu ein ' geschulter Offizier und als solcher berufen ,
ein begründetes Urteil über Leistungen und Fehlleistungen im
Weltkriege abzugeben . Es kam ihm darauf an . der geschieht-
liehen Wahrheit zu dienen und die menschliche Grötze Paul
von Hindenburgs dem Leser nahe zu bringen . Das ist ihm
aufs beste gelungen , und jeder , der das Buch gelesen ^ »t.
wird vor der Pflichttreue des zweiten Reichspräsidenten tief
den Hut ziehen . In achtzehn Kapiteln erzählt der Verfasser
das Leben seines Oheims , und zwar ohne jene Geschwätzigkeit ,
die einem die Lektüre von Biographien so oft verleidet . Wie
natürlich , erstreckt sich die Schilderung der Kriegsjahre 1914
bis 1918 über mehrere Kapitel , doch beschränkt sich der Ver -
fasser im wesentlichen darauf , die Leistungen Hindenburgs
herauszuarbeiten . Was er über die Stellung des Feldmar -
schalls zur Obersten Heeresleitung und zu Wilhelm II . sagt ,
ist ganz besonders lesenswert . Das Buch führt bis in da ?
Jahr 1933 hinein und gibt , alles in allem , ein mit festen
Strichen gezeichnetes Bild der Gesamtpersönlichkeit Hinden¬
burgs . Immer verständlich , immer anregend , ist es ein Volks -
buch im besten Sinne des Wortes . Der reiche Bilderschmuck
macht es zu einem ausgezeichneten Geschenkwerk .

Zeitwende , Juliheft . ( E . H . Beck , München .) — Dieses
Heft reiht sich würdig der Reihe seiner Vorgänger an . Es
enthält eine Folge höchst aktueller Besprechungen , wie „Die
Krise im Rechtsleben " von Staatsanwalt Dr . Hohlhas , „Die
Frau in der Wirtschaft " von Dr. Michalke , „Weltanschauungs¬
wandlung in der Kunst " von Prof . Dr. Moser , „Die Gefahr
des Bolschewismus " von Dr. Walch , „Klasse und Stand " von
Dr . Betcke, und dazu die Fortsetzung des trefflichen Roman »
„Haldor im Frühlingstal " von Kurz . Dazu kommen in Um -
schau und Randbemerkungen treffliche Aufsätze . Man sieht ,
wie die „Zeitwende " auf alle Fragen der Moderne Antworten
gibt . Eine vorzüglich redigierte , höchst empfehlenswerte Zeit -
schrift . V .

Druck G . Braun . Karlsruhe
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